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Terminhinweise

Freitag, 7. Juli, 14 Uhr,

Dietramszeller Straße 9 (U3, U-Bahnstation Brudermühlstraße)

In Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet Stadträtin Diana Stacho-
witz (SPD) die Finalspiele der Fußball-Mini-WM der städtischen Tages-
heime und Horte auf der Bezirkssportanlage Dietramszeller Straße 9.
Um 14.10 Uhr beginnen die Mädchenspiele um Platz 1, ab 15 Uhr finden
die Jungenspiele statt. Die Siegerehrung beginnt um 17 Uhr.

Wiederholung
Freitag, 7. Juli, 15 Uhr,

SOS-Mütterzentrum Neuaubing, Wiesentfelser Straße 68

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet das Sommerfest anlässlich des
25-jährigen Bestehens des SOS-Mütterzentrums Neuaubing und schnei-
det die riesige Geburtstagstorte an.

Wiederholung
Freitag, 7. Juli, 15 Uhr, Fritz-Endres-Straße 11

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) hält in Vertretung des Oberbürgermeisters
eine Rede zur Eröffnung der Kindertagesstätte an der Fritz-Endres-Straße.

Dienstag, 11. Juli, 11.30 Uhr,

Baugrundstück des MTZ an der Emmy-Noether-Straße

Der High-Tech-Standort München wird weiter ausgebaut: Oberbürger-
meister Christian Ude, Wirtschaftsreferent Dr. Reinhard Wieczorek und
Dr. Kurt Mühlhäuser, Vorsitzender der SWM-Geschäftsführung, legen ge-
meinsam den Grundstein für das neue Münchner Technologiezentrum
(MTZ). Es bietet Unternehmensgründern den passenden Raum und viele
Entwicklungs-Möglichkeiten für ihre Innovationen und Projekte. In direkter
Nachbarschaft zur Zentrale der Stadtwerke München (SWM), auf dem
ehemaligen städtischen Gaswerksgelände, stehen High-Tech-Unterneh-
men zukünftig modernste Büro-, Labor- und Produktionsflächen zur Ver-
fügung.
Anfahrt: U1 „Westfriedhof”, Tram 20/21 „Borstei”; Parkplätze sind nur ein-
geschränkt vorhanden; der Treffpunkt auf dem Baugrundstück ist über
Dachauer-/Emmy-Noether-Straße ausgeschildert.
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 13. Juli, 19 Uhr,

Dreifachturnhalle an der Gaißacher Straße 8

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 6 (Sendling). Zu Beginn der Ver-
sammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk durch
Oberbürgermeister Christian Ude und Günter S. Pelkowski, Bezirksaus-
schussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt Ober-
bürgermeister Christian Ude.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Donnerstag, 13. Juli, 18.30 Uhr,

Aula des Louise-Schroeder-Gymnasiums, Pfarrer-Grimm-Straße 1

Gemeinsame Einwohnerversammlung für die Stadtbezirke 21 (Pasing -
Obermenzing), 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied) und 23 (Allach - Unter-
menzing) zum Thema: Boden- und Bauschutt Recycling-Anlagen und Bo-
denbörsen in München; Ausweisung von Ver- und Entsorgungsflächen
westlich der A 99.

Meldungen

Die WM 2006: Der Erfolg übertraf die Erwartungen

(6.7.2006) Nach dem letzten Münchner WM-Spiel zogen Oberbürger-
meister Christian Ude, Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und
Wirtschaft und WM-Verantwortlicher der Landeshauptstadt München,
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle, Wilfried Spronk,
Geschäftsführer der Olympiapark München GmbH, und Herbert König,
Geschäftsführer Münchner Verkehrsgesellschaft mbH, heute in einem
Pressegespräch für München Bilanz.
Oberbürgermeister Christian Ude: „München blickt heute zurück auf vier
Wochen Fußballweltmeisterschaft mit sechs mitreißenden Spielen. Die
Mannschaften Costa Ricas, Tunesiens, Saudi-Arabiens, Brasiliens, Austra-
liens, der Elfenbeinküste, Serbien-Montenegros, Schwedens und schließ-
lich Portugals und Frankreichs liefen hier auf. Die Deutsche Elf begeisterte
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sogar zwei Mal im WM-Stadion in Fröttmaning. Die Fußballhochburg Mün-
chen strahlt nach diesen Begegnungen, bei denen wunderbarer Fußball
gespielt wurde, noch mehr als bisher.
860.000 Gäste beim Fan Fest

Nach dem gestrigen Halbfinalspiel ist nun auch Zeit für eine München-
bilanz.
Als Ergebnis steht schon jetzt fest: Die WM 2006 ist für München eine
Erfolgsgeschichte mit nachhaltigen Effekten. Die vor der WM getroffenen
Grundannahmen wurden etwa in den Bereichen Tourismus oder beim Fan
Fest bestätigt oder sogar übertroffen. Dies zeigt, dass die Planungen der
Stadt eng an den Bedürfnissen der Fans und Fußballtouristen ausgerichtet
waren. Die Zahlen sprechen für sich: 860.000 Fans besuchten bis heute
das Fan Fest. Acht Millionen Tagesgäste kamen rund um die Spieltage in
die Stadt, darunter viele Fans ohne Stadionticket, die in München die be-
sondere WM-Atmosphäre erleben wollten.
Wirtschaftliche Impulse

Die WM 2006, das größte Ereignis nach den Olympischen Spielen 1972
und der Fußballweltmeisterschaft 1974, hat zwar keinen generellen Bau-
boom ausgelöst. Die öffentliche Hand investierte jedoch 288 Millionen
Euro in wichtige Infrastrukturmaßnahmen und die beiden Profiklubs 340
Millionen Euro in ein spektakuläres Stadion, das bereits jetzt ein Touristen-
magnet und neues Wahrzeichen der Isarmetropole ist. Bei den Vorberei-
tungen auf die WM 2006 hat die Stadt bewusst auf die Chancen gesetzt,
die ein modernes Stadtmarketing bietet. Der Stadtrat hat Mittel in Höhe
von 2,4 Millionen Euro für ein hochwertiges Rahmenprogramm und die nö-
tigen Marketingmaßnahmen bewilligt. Dabei ging es bei den Planungen in
München mehr um Qualität als um Quantität, zählte Klasse mehr als
Masse.
Weltweite Werbung

Die Stadt hat die Chance wahrgenommen, sich als weltoffene, sportliche
und kunstsinnige Metropole und hochwertiger Standort darzustellen. Da-
bei ist ein bleibender Imagegewinn entstanden. Die Botschaft “München
mag Dich” wurde von tausenden von Journalisten und Gästen in die Welt
getragen. Oft haben mehrere Fernsehsender gleichzeitig vom Marienplatz
oder vom Fan Fest berichtet – und dabei ausschließlich positive Eindrücke
verbreitet. Wahrscheinlich glaubt man jetzt auf fünf Kontinenten, dass in
München immer bestes Wetter ist und beste Stimmung herrscht.
Fußballhochburg – und Kulturstadt

Schon vor dem Anpfiff zum ersten Match blickte die Welt auf München:
- Am 6. Juni spielten die drei berühmten Münchner Orchester unter der

Leitung ihrer Maestri ein glanzvolles Konzert im Olympiastadion, der
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Stätte des deutschen WM-Triumphes von 1974. Mit diesem kulturellen
Höhepunkt startete München in die größte Fußballparty seiner Ge-
schichte. München präsentierte sich bewusst nicht nur als hochkaräti-
ge Fußballhochburg, sondern auch als Kulturstadt.

- Die FIFA wählte das Konferenzzentrum der Münchner Messe für ihren
Kongress, der am 7. und 8. Juni stattfand. Für über 1.000 Gäste, darun-
ter Franz Beckenbauer und der Präsident des Weltfußballverbands
Joseph S. Blatter, richtete die Landeshauptstadt am 8. Juni in der
Schrannenhalle einen Empfang aus und zeigte sich von ihrer gastlichen
und gastfreundlichen Seite.

- Die Fußball-WM wurde in München offiziell eröffnet. Der Regisseur
Christian Stückl, Intendant des Münchner Volkstheaters, inszenierte
eine weltweit beachtete Eröffnungsfeier, die phantasievoll bayerisches
Brauchtum und moderne Kunstformen zusammenbrachte. Ich empfand
dies als ausgesprochen gelungenen, originellen und erfreulich unver-
wechselbaren Auftakt.

- Das anschließende Auftaktspiel, das die Deutsche Nationalmannschaft
mit 4:2 gegen Costa Rica gewann, gab Jürgen Klinsmanns Elf offenbar
den richtigen Schwung, der sie immerhin bis ins Halbfinale getragen
hat.

Alles blieb fröhlich und friedlich

Auch diese Bilder werden bleiben: die Welt feiert friedlich in München.
Hunderttausende zelebrieren auf der Fanmeile Leopoldstraße, dem Fan
Fest im Olympiapark, im Olympiastadion und einmal zusätzlich auf der
Theresienwiese vier Wochen lang eine internationale Fußballparty. Die ur-
sprüngliche Münchner Idee eines zentralen Fan Festes trifft genau den
Nerv der Zeit und stellt sich – zusammen mit der noch viel größeren Fan-
Meile in Berlin – als bahnbrechend für ganz Deutschland heraus. Dabei hat
das Münchner Fan Fest den Charme, dass es an fußballhistorischer Stelle
nicht nur ein „Public Viewing” ist, sondern auch eine Einladung zum Feiern
mit internationalen Musikgruppen und Gastronomie. In Zukunft wird wohl
keine Fußballwelt- oder Europameisterschaft ohne solche populären und
hochwertigen Veranstaltungen mehr auskommen.
Bleibende Infrastruktur

Nicht zuletzt hat die WM 2006 eine Reihe von Verbesserungen mit nach-
haltigen Effekten für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt gebracht. Die
öffentliche Hand hat die Verkehrserschließung des Stadions finanziert, die
Kapazität der A 9 München – Nürnberg erweitert und die U-Bahn mit den
Bahnhöfen Fröttmaning und Marienplatz für den Massenansturm ertüch-
tigt. Rund 100 Millionen Euro investierte die Landeshauptstadt dabei. Zu-
sätzlich hat die Münchner Messegesellschaft in den Aus- und Neubau ih-
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rer Hallen für das Internationale Sendezentrum der WM 2006 investiert –
eine Ausgabe, die der Stadt als Messestandort langfristig zu Gute kommt.
Dank an alle Helfer

Beim Blick zurück auf die WM in München ergibt sich ein rundes Bild. Viele
haben mit ihrer Arbeit und ihrem Engagement dazu beigetragen, dass die
WM 2006 für München ein Erfolg wurde und dieses Bild einer fröhlich fei-
ernden Fußballstadt München erhalten bleibt.
Der Dank der Stadt geht an die Veranstalter der WM, die FIFA, für die die
Zusammenarbeit mit uns nicht immer leicht war – aber das gilt genauso
umgekehrt – sowie an das nationale Organisations-Komitee mit dem Gie-
singer G’wachs Franz Beckenbauer an der Spitze.
Der Dank geht an alle Menschen in dieser Stadt, die zu dem großartigen
Erfolg der WM beigetragen haben:
- an die Münchner Polizei, die Feuerwehr, die Rettungsdienste und alle,

die beim Katastrophenschutz für eine sichere WM zusammenwirken,
- an die „Munich Volunteers“, die sich als freiwillige Botschafter Mün-

chens mit bürgerschaftlichem Engagement um die Gäste gekümmert
haben,

- an die Kulturschaffenden, die gezeigt haben, dass Fußball nicht nur auf
dem grünen Rasen, sondern auch in Theatern und Ausstellungen wirkt,

- an die Organisatoren des sportlichen Rahmenprogramms,
- an das WM-Büro im Referat für Arbeit und Wirtschaft, das alle städti-

schen Aktivitäten koordiniert hat,
- an die vielen engagierten städtischen Mitarbeiter, die mit der Organisa-

tion, der Programmplanung, der Gäste- und Pressebetreuung betraut
waren,

- an die Belegschaft der Münchner Verkehrsgesellschaft, die besonders
im U-Bahn-Bereich einen extremen Ansturm zu bewältigen hatte,

- und nicht zuletzt an die Münchnerinnen und Münchnern, die großartige
Gastgeber für die Fußballfreunde aus aller Welt waren. Eine sensatio-
nelle Mitteilung hat mir gestern Kreisverwaltungsreferent Dr. Blume-
Beyerle gemacht: Obwohl der Lärm der Fans oft ohrenbetäubend war
und manchmal länger dauerte als erlaubt, gab es in den vergangenen
vier Wochen weniger Beschwerden als in ganz normalen Sommern
wegen Open-Air-Veranstaltungen.

Auch wenn gestern das letzte WM-Spiel in München war, geht die Party
weiter. Am Samstag und Sonntag werden die Münchnerinnen und Münch-
ner nochmals mitfiebern und feiern.
Der Kreis der Fußballgeschichte schließt sich: Das Fan Fest im Olympia-
park mit dem Weltmeisterstadion von 1974 gibt für diese letzte Feier im
Münchner Fußballsommer einen wunderbaren Rahmen ab.“
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Glückwünsche für Georg Lohmeier zum 80. Geburtstag

(6.7.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Georg Lohmeier zum
bevorstehenden 80. Geburtstag: „‚Ein bisschen Napoleon und ein bis-
schen Mephisto‘, so hat man Sie einmal charakterisiert, und viel zitiert wor-
den ist Ihr sehnsüchtiger Seufzer nach der ‚guten alten Zeit‘, ‚nach der gei-
stigen Fülle und Herrlichkeit des 18. Jahrhunderts, wo Johann Babtist
Straub und ein Wenzel Mirowsky entzückende Putti schnitzten und dazu
am Feierabend Bier tranken in warmer Geselligkeit und in beschaulicher
Nächstenliebe. ... So hoffe ich denn auf die Einsicht der Welt und dass sie
sich langsam zurück entwickeln möge – zum Segen der empfindlichen
Menschenseele.‘
Im mephistophelischen Gewand des Nostalgikers steckt allerdings auch
ein äußerst kritischer, origineller und komödiantischer Geist, der der Ge-
schichte ihre ‚Gschicht’n‘ entlockt: Ihrer Liebe zu Land und Leuten, zu den
Sitten und Gebräuchen Bayerns verdanken wir zahlreiche Komödien, Kurz-
geschichten, Hör- und Fernsehspiele; allen voran das ‚Königlich Bayerische
Amtsgericht‘, mit dem Sie Ihrer eigenen Zeit ein Denkmal errichtet haben.
Die schlitzohrigen Helden, schneidigen Burschen, sittsamen Dirndln oder
auch großkopferte Bauern sind ein rechtes Schmankerl für alle Liebhaber
Bayerns und haben sich die deutschen Lande auch nördlich des Mains
erobert.
In kenntnisreichen und akribisch recherchierten Büchern wie ‚Liberalitas
Bavariae‘ haben Sie uns das unbekannte Bayern erschlossen und das
scheinbar bekannte erst richtig nahe gebracht. Wer es gelesen hat, erfährt
manche Rarität aus der bayerischen Geschichte, die man in keinem Lexi-
kon nachschlagen kann, historische Funde beim leidenschaftlichen Durch-
stöbern von alten Bibliotheken und klösterlichen Archiven.
Sie wurden in Loh bei Erding geboren, haben auf dem Domberg in Freising
und an der Münchner Universität studiert, ein langes Leben hier verbracht.
Sie sind bayerisch, aber nicht weiß-blau, verwurzelt, aber nicht regionali-
stisch. Sie selbst haben einmal bekannt: ‚Das Bayerische ist eine Denk-
weise. Ein guter Bayer kann auch aus Afrika sein.‘
Wir begnügen uns mit der Freude, Sie in München zu wissen, und wün-
schen Ihnen noch viele produktive Jahre, Glück und Gesundheit.”

Gleichbehandlung von Stadtteil-Bürgerfesten

auf städtischen Grundstücken vom Stadtrat beschlossen

(6.7.2006) Der Stadtrat hat im gestrigen Plenum einstimmig beschlossen,
dass für stadtteilbezogene Feste auf städtischem Privatgrund keine Miet-
kosten mehr anfallen. Diese Übereinkunft gilt dann, wenn Stadtteilfeste im
öffentlichen Interesse liegen und eine städtische Dienststelle oder der ört-
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lich zuständige Bezirksausschuss als Veranstalter oder Mitveranstalter in
Erscheinung treten.
Die bisherige Praxis bei der Stadt war auf Grund unterschiedlicher Rechts-
sprechungen kompliziert. Nicht für alle von der Stadt verwalteten Flächen
mussten Mietpreise gezahlt werden. Auch das Kommunalreferat erhob bis
2005 für Stadtteilfeste auf städtischem Grund zwar keine Miete. Jedoch
mussten von den Veranstaltern von Stadtteilfesten und ähnlichen Veran-
staltungen für die dort vertretenen Vergnügungsbetriebe und Festzelte
Mietkosten gezahlt werden. Die dafür anfallenden Kosten konnten die Ver-
anstalter von Stadtteil-Bürgerfesten für alle sozialen Aufwendungen im
Rahmen von Stadtteil-Bürgerfesten, wie zum Beispiel Seniorennachmitta-
ge, Einladungen an bedürftige Mitbürgerinnen und Mitbürger gegen die
Mietkosten aufrechnen.
Aufgrund der Vorgaben zum produktorientierten Haushalt konnte das
Kommunalreferat diese an sich bewährte Praxis nicht mehr beibehalten.
Seit Ende 2005 musste die Stadt auch bei der Veranstaltung von Stadtteil-
festen auf städtischem Privatgrund die normale Marktmiete verlangen.
Die Bezuschussung war nicht mehr so einfach zu realisieren, weil Stadt-
teilfeste verschiedenen öffentlichen Interessen dienen können, insbeson-
dere sozialen und kulturellen, aber auch allgemein bürgerschaftlichen, wie
zum Beispiel der Förderung ehrenamtlichen Engagements und der Stär-
kung der Identifikation mit dem Stadtviertel.
Dazu Kommunalreferentin Gabriele Friderich: „Die Gleichbehandlung von
städtischen Grundstücken bei Stadtteil-Bürgerfesten begrüße ich sehr,
weil das neue Verfahren kundenfreundlicher ist. Damit ist auch eine Aner-
kennung für das geleistete bürgerschaftliche Engagement vor Ort verbun-
den.”
Diesem neuen Vorgehen stimmte auch die Stadtkämmerei zu.

Gesundheitspark der Münchner Volkshochschule –

Standort Olympiapark muss aufgegeben werden

(6.7.2006) Der Gesundheitspark, das seit 1973 erfolgreich betriebene Zen-
trum für Gesundheitsförderung der Münchner Volkshochschule (MVHS) im
Olympiapark, steht vor einschneidenden Veränderungen.
Der Verband der Ersatzkassen hatte die Kooperationsvereinbarung mit der
MVHS schon zum 31. März 2006 gekündigt, eine Abrechnung über die
Kassen aber noch bis zum 30. September zugesagt. In weiteren Verhand-
lungen mit dem Verband konnte keine vertragliche Basis für eine darüber
hinaus gehende Zusammenarbeit erreicht werden. Damit sind dem Ge-
sundheitspark der Münchner Volkshochschule die finanziellen Grundlagen
entzogen und der Standort im Olympiazentrum muss im Herbst aufgege-
ben werden.



Rathaus Umschau
Seite 9

Der Gesundheitspark der MVHS wurde noch 2002 mit dem bayerischen
Gesundheitsförderungs- und Innovationspreis und 2005 mit dem deut-
schen Präventionspreis ausgezeichnet. Hier werden Kranke, zum Beispiel
nach einem Herzinfarkt, wieder an körperliche Belastungen gewöhnt und
Menschen mit psychischen Labilitäten durch gezielte bewegungs- und
kunsttherapeutische Veranstaltungen unterstützt. In offenen Programmen
wählen Gesunde wie Kranke täglich zwischen einer Vielzahl von Gesund-
heitsangeboten. Dieser umfassende und integrative Ansatz macht den
Gesundheitspark zu einem bundesweit einmaligen Modellprojekt.
Nicht nur für die Teilnehmenden, auch für die haupt- und nebenberuflichen
Mitarbeiter ist dies ein harter Schlag. Alle Versuche der Geschäftsführung
der MVHS, die Grundlagen der Arbeiten zu retten, sind mit der Entschei-
dung des Verbandes der Ersatzkassen gescheitert. „Die letzte Verhand-
lungsrunde hatte uns eigentlich optimistisch gestimmt. Wir hatten die Hoff-
nung, dass unsere fachlichen Argumente und die positiven Erfahrungen
mit unserer Arbeit die Anerkennung erhält, die sie verdient.“ Die Ge-
schäftsführung der MVHS hatte in den letzten Monaten für eine Fortset-
zung der Kooperationsvereinbarung gekämpft. Eine eingeholte Rechtsex-
pertise konnte den Verband der Ersatzkassen nicht überzeugen. Auch der
Aufsichtsratsvorsitzende der MVHS, Oberbürgermeister Christian Ude,
hatte sich für eine Fortführung der Zusammenarbeit engagiert, jedoch nur
eine Fristverlängerung bis Ende September erreicht.
Der Ausstieg der Ersatzkassen trifft die MVHS hart, denn damit entfällt
ein wesentlicher Baustein der Finanzierung des Gesundheitsparks und
der Standort im Olympiapark kann nicht mehr gehalten werden. Die Ge-
schäftsführung sieht sich gezwungen, kurzfristig die Notbremse zu ziehen
und den Standort im Olympiapark zum Herbst aufzugeben.
Für die teilweise über viele Jahre von der MVHS  betreuten Teilnehmenden
wird dies erhebliche Veränderungen bedeuten. Die zirka 1.500 überweisen-
den Ärzte mussten nun darüber informiert werden, ab dem 1. Oktober
2006 keine Patienten mehr an den Gesundheitspark der MVHS zu über-
weisen.
„Wir haben aufgeschlossene, fachlich versierte und erwachsenenpädago-
gisch kompetente Mitarbeiter, die sich für die Belange der Teilnehmenden
immer eingesetzt und engagiert haben. Diesen nun sagen zu müssen,
dass deren erfolgreiche Arbeit ab 1.10.2006 so nicht mehr fortgesetzt wer-
den kann, tut ganz einfach weh," meint der neue Managementdirektor der
MVHS, Klaus Meisel: „Ich bin aber sehr froh, dass wir in dieser Situation
allen hauptberuflichen Mitarbeitenden Beschäftigungsperspektiven im ei-
genen Haus bieten können.“
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Dies ist auch die Voraussetzung dafür, die Gesundheitsbildung mit der
reichhaltigen Erfahrung des Gesundheitsparks konzeptionell weiterzuent-
wickeln, meint Susanne May, die Programmdirektorin der MVHS: „Wir
werden unser Engagement in der präventiven Gesundheitsbildung stär-
ken. Die in der Vergangenheit eher getrennt arbeitenden Angebotsbereiche
an der MVHS werden wir integrieren. Wir wollen mit neuen adressatenge-
rechten Bildungsangeboten in Zukunft noch stärker in allen Stadtteilen
Münchens präsent sein. Hierzu werden wir noch geeignete räumliche Ver-
besserungen und Kapazitätsausweitungen schaffen müssen.“
Kurzfristig, so die Geschäftsführung, wird mit der Schließung des Gesund-
heitsparks das Angebot erheblich eingeschränkt. Auch wenn versucht
wird, eine ganze Reihe der bewährten Kurse und Seminare außerhalb des
Gesundheitsparks durchzuführen.
Weitere Presseinfos unter Telefon 4 80 06-61 92.

4. Bayerischer Hochschul-Gründertag

(6.7.2006) Am 12. Juli 2006 findet in Pullach bei München der 4. Bayerische
Hochschul-Gründertag statt. Im Rahmen der renommierten Fachkonferenz
werden unter anderem Fragen zu folgenden Themen diskutiert:
Wie können innovative Ideen und Forschungsergebnisse gewinnbringend
umgesetzt werden? Brauchen Gründerinnen eine andere Unterstützung
als Gründer? Welche Möglichkeiten bietet die Mikrofinanzierung Freiberuf-
lern und anderen Einzelunternehmern?
Den Eröffnungsvortrag über erfolgreiche Ausgründungen aus bayerischen
Hochschulen hält der Bayerische Wissenschaftsminister Dr. Thomas Gop-
pel. Im Anschluss daran berichtet Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für
Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München, über die Grün-
dungsdynamik im Großraum München. Neben weiteren Fachvorträgen
werden Workshops zu folgenden Themen angeboten: Ideen- und Technolo-
gie-Scouting an Hochschulen, Förderung von Gründerinnen, Hochschul-
Ausgründungen und Schutzrechte sowie Modelle zur Mikrofinanzierung.
Parallel zu den Workshops findet ein „Gründer-Café” statt. Dort stehen
Fachleute, beispielsweise aus dem Münchner Existenzgründungs-Büro
(MEB), künftigen Unternehmerinnen und Unternehmern für individuelle
Fragen zur Verfügung.
Anmeldung und weitere Informationen unter www.hoch-sprung.de oder
unter Telefon 089 / 32 19 78 11.  Rückfragen bei Antje Fiedler, Telefon 2 33-
2 46 41.
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Endspiele zur Münchner Fußball-Mini-WM

(6.7.2006) Sie haben gewonnen und verloren, die Teams der städtischen
Horte und Tagesheime bei der Fußball-Mini-WM des Schul- und Kultusrefe-
rates. Bei Regen und Hitze hielten sie durch und mit ihnen die Erzieherin-
nen und Erzieher, die Mütter und Väter, die zum Anfeuern kamen.
Nun naht das Ende dieses sportlichen Wettkampfes, den die Jungen und
Mädchen parallel zur offiziellen Fußball-Weltmeisterschaft austragen.
Mit dem großen Finale am 7. Juli auf der Bezirkssportanlage Dietramszel-
ler Straße 9 (U3, U-Bahnstation Brudermühlstraße) von 14 Uhr bis 16.30
Uhr finden für die Kinder aufregende Wochen ihren Abschluss. In drei Klas-
sements werden die Spiele um die ersten drei Plätze ausgetragen. Kinder
aus den Kindertageseinrichtungen feuern als Cheerleader die Spielerinnen
und Spieler an und animieren das Publikum.
Zur Siegerehrung erhalten alle Mannschaften - egal ob Sieger oder Verlierer
– von Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner ausgefertigte Urkunden, die
Teams auf den ersten drei Plätzen erhalten zusätzlich Pokale. Außerdem
gibt es in den drei Klassements jeweils einen Wanderpokal, der – wie bei
der Fußballweltmeisterschaft – alle vier Jahre neu ausgespielt wird.
Im bunten Rahmenprogramm präsentieren Mädchen und Buben u.a. Hip-
Hop-Einlagen. Rund um das Thema gesunde Ernährung werden Informa-
tionen und Mitmach-Angebote für die Kinder angeboten. Die KiTa-Band
„Mukitamu“ der Fachabteilung Kindertageseinrichtungen des Schulrefera-
tes sorgt für die musikalische Unterhaltung. Zuschauerinnen und Zuschau-
er sind zum Anfeuern der Teams und zum anschließenden gemeinsamen
Feiern herzlichst eingeladen.
Ansprechpartnerin für weitere Informationen ist Melitta Walter, Fachbera-
terin für geschlechtergerechte Pädagogik und Gewaltprävention im Schul-
und Kultusreferat, Telefon 2 33-2 60  70.

Festival-Nachspiel im Volkstheater

(6.7.2006) Das alljährliche Theatertreffen der Münchner Schulen bietet
Schülerinnen und Schülern, Schultheaterleiterinnen und -leitern und alle an-
deren Interessierten die Möglichkeit, sich im Rahmen eines dreitätigen Fe-
stivals gegenseitig auszutauschen und die Vielfalt und Qualität der schuli-
schen Theaterarbeit in München kennen zu lernen und zu präsentieren.
Das Festival fand auch dieses Jahr in der Pasinger Fabrik statt. Es wurden
17 Produktionen gezeigt, das Spektrum reichte von der Grundschule bis
zur Fachoberschule. Rund 1.300 Besucherinnen und Besucher zählten die
Veranstalter in diesem Jahr.
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Zu einer festen Einrichtung ist das Festival-Nachspiel auf einer großen
Münchner Bühne geworden. Unter dem Motto „Klassentreffen“ werden
am Samstag, 8. Juli, ab 14 Uhr im Münchner Volkstheater die von einer
Jury prämierten Beiträge vorgestellt:
- „Ritter Sport” – eine Bearbeitung von Kleists „Käthchen von Heilbronn”

von Wille Poll Fachoberschule für Sozialwesen und Gestaltung (Spiel-
leitung Louis von der Borch)

- „Angels in Trouble” – eine Eigenproduktion von Schülerinnen und Schü-
lern der 8. Klasse der Hauptschule an der Bernaystraße (Spielleitung
Regina Tskin und Esther Kretz)

- „Tanztheater”
Städtische Elsa-Brändström-Gymnasium (Spielleitung Renate Ried-
müller)-

- „Unschuld” von Dea Loher
Städtisches Luisengymnasium (Spielleitung Halldis Engelhardt)

Kartenreservierung beim Volkstheater unter Telefon 5 23 46 55.

Sprechstunde des Ausländerbeirats

(6.7.2006) Die monatliche Sprechstunde von Cumali Naz, dem Vorsitzen-
den des Ausländerbeirates, findet am Montag, 10. Juli, von 15 bis 17 Uhr
in der Geschäftsstelle, Burgstraße 4, Zimmer 031.1, statt. Das Angebot
richtet sich an ausländische und deutsche Bürgerinnen und Bürger, die Fra-
gen zum Zusammenleben der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen er-
örtern möchten oder ein ausländerpolitisches Anliegen haben. Außerdem
berät der Vorsitzende des Ausländerbeirates über Möglichkeiten der Zu-
schussvergabe für integrative Projekte. Um Wartezeiten zu vermeiden,
empfiehlt der Ausländerbeirat, unter der Rufnummer 2 33-9 25 55 telefo-
nisch einen Termin zu vereinbaren. Weitere Informationen zur Arbeit des
Ausländerbeirates unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

Berichtigung

Tanzkurs „Münchner Française“ findet  am 11. Juli statt

(6.7.2006) Zum Kocherlball lädt das Kulturreferat, Abteilung Veranstaltun-
gen und Programme, zu dem kostenlosen Tanzkurs „Münchner Française“
am Dienstag, 11. Juli, (nicht wie in der Rathaus Umschau gemeldet am
13. Juli) von 18 bis 20 Uhr statt im Studio 2 der Tanzschule Steuer, Son-
nenstraße 25, statt. Es spielt das „Ärgste Münchner Schrammelquartett“,
Tanzmeister ist Willi Poneder. Interessenten melden sich bitte paarweise
an bei der Tanzschule Steuer, Telefon 5 45 95 50, oder auf www. tanz.de.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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Auf geht´s wieder zum Kocherlball am Chinesischen Turm

(6.7.2006) Für alle Liebhaber von schönen bairischen Festen und guter ech-
ter Volksmusik gibt´s am Sonntag, 16. Juli 2006, in aller Herrgottsfrüh nur
ein Ziel: Den traditionellen Kocherlball am Chinesischen Turm, wo sich um
6 Uhr morgens Tausende von Münchnern und auswärtigen Gästen ein-
finden, um zu den Klängen der Ampertaler Kirtamusi und der traditionellen
Bolzwanger Geigenmusi Landler, Zwiefache, Polka oder Boarische zu
tanzen.
Wenn der Wettergott den Münchnern am Sonntag, 16. Juli, nicht gnädig
sein sollte, wird der Ball auf den darauffolgenden Sonntag, 23. Juli, ver-
schoben. Die Besucher werden gebeten, sich bei unklarem Wetter durch
Radiodurchsagen und Zeitungsmeldungen oder unter 38 38 73 27 oder
www.chinaturm.de zu informieren.
Dieses Jahr gibt´s für alle Kocherlball-Fans eine echte Neuigkeit:

Es wird heuer nicht allein zu den Anleitungen des Tanzmeisters und
Grandseigneurs Willi Poneder getanzt, sondern auch zu den Ansagen der
jungen, charmanten Tanzmeisterin Katharina Mayer. Während Willi Pone-
der, der den Kocherlball nun bereits zum 18. Mal leitet, als der wohl be-
kannteste Tanzmeister in München für die Tradition der Volksmusik-Vereine
und des gepflegten, organisierten Volkstanzes steht, darf man Katharina
Wagner – auch eine geborene Münchnerin – als typische Vertreterin der
„jungen Wilden” in der Volksmusikszene bezeichnen. Sie hat den Volks-
tanz von frühester Kindheit an in der Familie kennengelernt, hat ihn ihr
ganzes Leben lang getanzt, ohne je in einem Verein gewesen zu sein. Sie
leitete bereits viele Volkstanzkurse für das Münchner Kulturreferat  und
freut sich jetzt darauf, auf dem Kocherlball vor allem junge Leute, die bis-
her mit dem Volkstanz wenig zu tun hatten, dafür zu begeistern. Dass das
durchaus eine fetzige Angelegenheit werden wird, ist klar: schließlich ist
Katharina Mayer, die von Beruf Sportlehrerin ist, auch schon mehrfache
bayerische Meisterin in lateinamerikanischen Tänzen und Standardtanz
gewesen.
Beide Tanzmeister werden dafür sorgen, dass beim Landler oder der Polka
niemand aus dem Takt gerät. Jeder kann mittanzen, auch wer noch nie
einen Volkstanz getanzt hat. Die Ansagen der Tanzmeister – die heuer
zum ersten mal auch selber vortanzen werden – und die mitreißenden
Klänge machen es ganz einfach.
Traditionelle Volksmusik in junger, frischer Darbietung:

Die Ampertaler Kirtamusi und die Bolzwanger Geigenmusi

Mit Klarinetten, Trompeten, Horn, Bombardon und Akkordeon wird die
Ampertaler Kirtamusi aus der Holledau ihr Publikum begeistern. Mit ihrer
traditionsreichen, aber frischen Darbietungsweise der altbairischen Tanz-
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musik vertreten die Geschwister Laschinger die Musiktradition, die im
Norden Münchens bis nach Niederbayern gepflegt wird. Ihre Art zu musi-
zieren bietet ein grundsolides Fundament, auf Wunsch mit vielen Zwiefa-
chen.
Die Bolzwanger Geigenmusi ist ebenfalls ein Garant für mitreißende bairi-
sche Klänge: Die Familie Korntheuer, bestehend aus Vater Wolfgang, den
Töchtern Magdalena und Regina, Sohn Nepomuk und Magdalenas Mann
Ruap Reindl, hat ihre Volksmusikgruppe nach ihrem Wohnort Bolzwang
zwischen Isar und Starnberger See benannt. Sie spielen die typische
Volksmusik, wie sie heute wieder im Süden Münchens auf vielen Volks-
tanzabenden zu finden ist.
Essen und Trinken

Beim Kocherlball gibt es bereits um 6 Uhr morgens deftige altbairische
Schmankerl und ein schönes Frühstück. Neben Kaffee und heißen Geträn-
ken gibt´s natürlich auch eine frische Maß Hofbräu Bier, alkoholfreie Ge-
tränke, Wein oder Sekt. Dieter Rauscher, Direktor des Restaurants und
des Biergartens am Chinesischen Turm, weist darauf hin, dass das Mit-
bringen von Speisen im Biergarten erlaubt, das Mitbringen von Getränken
aber verboten ist. Gäste, die sich nicht an diese alte, traditionsreiche Bier-
gartenregel halten, werden von den Tischen verwiesen. Kostenlose Reser-
vierungen im Biergarten für Gruppen sind übrigens auch möglich (Telefon
38 38 73 16). In diesen Reservierungszonen dürfen aber weder Getränke
noch Speisen mitgebracht werden.
Kleiderordnung und öffentliche Verkehrsmittel

Jeder kann kommen, wie er mag: Ob in Tracht, Lederhose und im Dirndl,
ob im historischen Kocherl-, Zimmermadl-, Kutscher- oder Gärtnergwand´ –
erlaubt ist, was gefällt. Übrigens: Wer nicht ganz so früh aufstehen will
und noch nicht um 6 Uhr morgens da sein kann, ist auch noch herzlich will-
kommen. Der Ball ist zwar offiziell um 10 Uhr beendet, aber auch nachher
gibt es noch schöne Trachten zu bewundern und eine deftige Brotzeit zu
genießen. Die Veranstalter bitten alle Gäste, wenn möglich mit öffentlichen
Verkehrsmitteln oder mit dem Fahrrad zu kommen. Die Parkplätze sind in
der gesamten Umgebung immer sehr schnell besetzt. Die Busse zum
Chinesischen Turm und die U-Bahnen U 3 und U6 mit Haltestelle Gisela-
straße fahren für den Kocherlball bereits eine Stunde früher, also schon
um 5 Uhr morgens.
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Bauzentrum München erweitert Angebot um Baurechtsberatung

(6.7.2006) Ein weiterer Baustein ergänzt das umfangreiche Beratungs- und
Informationsangebot im Bauzentrum München, das damit seinem Ruf als
Kompetenzzentrum rund ums Bauen und Wohnen in München und in der
Region einmal mehr gerecht wird: Jeweils dienstags von 16 bis 19 Uhr –
erstmalig am 11. Juli – ist eine individuelle, fachkundige Rechtsberatung
zu allen Fragen des privaten Bau-, Architekten- und Vergaberechts mit den
Baurechtsanwälten der Anwaltskanzlei Dr. Kainz & Partner möglich. Für
diese Beratung ist eine Anmeldung über das Bauzentrum München erfor-
derlich – telefonisch unter 54 63 66-23 oder -22, Fax 54 63 66-25 oder auch
mit eMail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.
Die Beratung ist kostenpflichtig, die Gebühr beträgt für die 20-minütige
Beratung 50 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer für private Immobilieneigen-
tümer oder Mieter, sonst 75 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer (Bar-Bezah-
lung direkt beim Berater).
Die Themenpalette des Rechtsberatungsangebots ist so vielfältig und um-
fangreich – wie es das tägliche Leben erfordert: Bauvertragsabschluss,
Abnahme, Nachträge, Zusatzvergütungen, Schlussrechnungen, Regie-
leistungen/Stundenlohnabrechnungen, Mängelansprüche, Sicherheit vor
Insolvenzen – nichts bleibt ausgeklammert. Aber auch zu Fragen in Verbin-
dung mit der Architektenvergütung/HOAI, der Architektenhaftung, dem
Bauträgerrecht, der Auftragsvergabe nach der VOB/A und dem Nachprü-
fungsverfahren gibt es die fachkundigen Antworten.
Die beratenden Rechtsanwälte der Kanzlei Dr. Kainz & Partner sind auf
das Bau- und Architektenrecht spezialisiert und sind Fachanwälte für Bau-
und Architektenrecht. Die Kanzlei verfügt über eine große praktische Er-
fahrung mit Baustreitigkeiten sowohl vor Gericht als auch bei der Suche
nach außergerichtlichen Wegen zur Streitbeilegung.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren.  Die Öff-
nungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feier-
tag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung
über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren. Im
Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei
Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München auch an Sonn- und
Feiertagen genutzt werden.

Infoabend „Sommerlicher Wärmeschutz von Gebäuden“

(6.7.2006) Am kommenden Dienstag, 11. Juli (ab 18 Uhr), erläutert Archi-
tekt Bernhard Kopff in einem Vortrag im Bauzentrum München, wie der
sommerliche Wärmeschutz von Wohngebäuden durch geeignete Baustoffe
und richtige Planung optimal realisiert werden kann. Im Anschluss steht
der Experte für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Der Dämmwert eines Baustoffes allein sagt wenig über die Eignung von
Außenwänden und Dächern für den sommerlichen Wärmeschutz aus. Ent-
scheidend ist vielmehr die richtige Konstruktion der Außenhaut im Ab-
gleich mit den Fenstergrößen und den jeweils vorhandenen Speicherkapa-
zitäten. Besonders ökologische Baustoffe weisen oft überraschende gute
Eigenschaften auf, die sich für den sommerlichen Wärmeschutz gewinn-
bringend zunutze machen lassen. Aber auch hier gilt: Für eine Nutzung die-
ser Vorteile ist eine umfassende und sorgfältige Planung notwendig.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
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